
Schwarz-blaue Regierungen haben unserem Gesundheitssystem in den letzten 
20 Jahren viel Geld entzogen – eine Regierung Kickl würde noch viel mehr Scha-
den anrichten. In unserem Gesundheitssystem kracht es an allen Ecken und En-
den. Ärzt*innen und Pfleger*innen fehlen, Operationen werden verschoben, War-
tezeiten auf Termine werden immer länger. Die SPÖ will, dass Patient*innen einen 
Facharzttermin innerhalb von 14 Tagen bekommen – und zwar mit der e-Card und 
nicht mit der Kreditkarte. Es kann nicht sein, dass Menschen, die laufend Kranken-
versicherungs-Beiträge zahlen, gegen teures Geld auf Wahlärzt*innen und Privat-
versicherungen ausweichen müssen. Unser Gesundheitssystem steht vor einem 
Kipppunkt – wir müssen sofort und entschlossen handeln! 

KURZARGUMENT: Es darf nicht sein, dass den Leuten eingeredet wird, sie müs-
sen ihre Arztbesuche privat erledigen. Wir wollen einen garantierten Facharzttermin 
innerhalb von 14 Tagen. Die Menschen zahlen ihre Beiträge und sie haben ein Recht 
darauf, die beste medizinische Versorgung für sich und ihre Kinder zu bekommen – 
und zwar nicht erst nach wochen- oder monatelanger Wartezeit.

AUSFÜHRLICHES ARGUMENT: Während SPÖ-Gesundheitsminister*innen da-
für gesorgt haben, die Krankenversicherung wieder auf gesunde Beine zu stellen, ha-
ben ÖVP-FPÖ-Regierungen den Krankenkassen Milliarden Euro entzogen und Geld 
zu privaten Anbietern umgeleitet. Das Ausmaß des angerichteten Schadens ist groß: 
Der Bilanzverlust der ÖGK betrug im Jahr 2023 386 Mio. Euro. Patient*innen warten 
oft Wochen oder Monate auf ihren Facharzttermin. Die SPÖ will, dass über die Ge-
sundheitshotline 1450 Facharzttermine vermittelt werden: Wer Beschwerden hat und 
nicht innerhalb von 14 Tagen einen Termin bei seiner/seinem Fachärzt*in bekommt, 
kann sich an 1450 wenden. Dann wird ein Termin bei einem anderen Facharzt, bei ei-
ner Ambulanz, oder bei einem Wahlarzt – auf Kassenkosten – vermittelt. Dafür sollen 
Wahlärzt*innen verpflichtet werden, einen bestimmten Anteil an Kassenpatient*innen 
zu versorgen. Auch in anderen Ländern wie Dänemark regeln Gesetze, wie viel Zeit bis 
zum Behandlungsbeginn maximal verstreichen darf. Dort gibt es das Recht auf eine Be-
handlung in einem privaten Krankenhaus, wenn die Wartezeit im öffentlichen System 
30 Tage übersteigt.

Um das Gesundheitssystem auszubauen und zu verbessern, fordert die SPÖ:

•	 die Realisierung der von Schwarz-Blau versprochenen Patientenmilliarde 

•	 einen österreichweiten Gesamtvertrag für Ärzt*innen mit besseren Honoraren 
und gleichen guten Leistungen für alle

•	 die Verdoppelung der Medizinstudienplätze samt Vorreihung jener, die sich be-
reiterklären, dem öffentlichen Gesundheitssystem für eine gewisse Dauer zur Ver-
fügung zu stehen 

•	 eine echte Pflegeoffensive für ausreichend Personal in der Pflege (z.B. Bezahlung 
von Pfleger*innen in Ausbildung). 
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